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N E W S L E T T E R JUNI 2025

MIT DROHNEN REHKITZE RETTEN

Jedes Frühjahr geraten tausende Rehkitze in Gefahr: Bei der 
Wiesenmahd übersehen Landwirte oft die gut getarnten 
Jungtiere, die regungslos im hohen Gras liegen. Ihr natürlicher 
Schutzmechanismus wird ihnen dabei zum Verhängnis – sie 
fliehen nicht, selbst wenn Traktoren näherkommen. Die Folge: 
Viele Kitze werden verletzt oder getötet.

Mehrere Jäger, welche auch Mitglied der Naturwacht sind, 
haben sich eine Drohne gekauft und fliegen am Morgen des 
Mähtermins die angemeldeten Wiesen ab. 

Heuer neu dabei ist Gaby Kraft von der Naturwacht Vorarlberg, 
sie konnte bereits drei Kitze vor dem Mähtod retten. Möglich 
wurde das durch ein besonderes Geschenk ihres Lebensgefähr-
ten Xaver Burtscher – ebenfalls Naturwächter: eine Drohne mit 
Wärmebildkamera.

Dabei wird sie von Landwirt:innen und Jäger:innen beauftragt, 
die ihre Flächen vor der Mahd absuchen lassen möchten, um 
Rehkitze rechtzeitig zu finden und zu retten.

Die Wärmebildtechnik der Drohne macht die Körpertempera-
tur der Tiere sichtbar und ermöglicht eine gezielte Bergung. 

Nach dem Mähen werden die Kitze wieder freigelassen – oft 
nur wenige Meter vom Fundort entfernt.

Die Rehkitzrettung 
mit Drohnen ist 
ein eindrucksvolles 
Beispiel dafür, wie 
moderne Techno-
logie Leben retten 
kann. Gleichzeitig 
zeigt sie, wie wichtig 
das Zusammenspiel 
von Jäger:innen, 
Landwirt:innen, 

Freiwilligen und Naturschützer:innen ist. Jeder Einsatz ist ein 
wertvoller Beitrag zum Schutz unserer heimischen Tierwelt.

Gaby bedankt sich bei allen engagierten Landwirt:innen und 
Jäger:innen für die großartige Teamarbeit!



Ausgabe 1 / 2022

SEITE 2/2

Herausgeber: Naturwacht Vorarlberg
Für den Inhalt verantwortlich:  DI Dr.  Marion Eckert-Krause,  
Johannes Achatz, Nina Kräutler-Ferrari
Bilder: Gaby Kraft, Frederick Manck, Carmen Husjak, Eugen Michler, 
Alexander Fetz, Johannes Achatz

NEUER FLYER „NATUR ERLEBEN – MIT 
RÜCKSICHT AUF TIERE UND PFLANZEN“

Die Idee zu dem Flyer „Natur erleben – mit Rücksicht auf Tiere 
und Pflanzen“, der auch für andere Gebiete eingesetzt werden 
kann, hat uns unser Mitglied Peggy geliefert.

Wie passend, denn gerade jetzt ist die Zeit, in der die Men-
schen – ob Tourist:innen oder Einheimische – in die Natur 
gehen. Richtiges Verhalten ist dabei aber nicht jedem in die 
Wiege gelegt worden, und daher ist Aufklärung wichtig, damit 
persönliche Frustrationen ebenso wie Schäden für die Natur 
vermieden werden können.

Es seien spontane Gedanken gewesen, die sie zu Papier brin-
gen musste, erklärte Peggy zu den Beweggründen einen Text 
dazu zu verfassen. Und schon haben wir gemeinsam etwas 
daraus gemacht. Bei Dienstgängen, Führungen, Exkursionen 
oder Vorträgen kann der Flyer genutzt werden - oder wie im 
vorliegenden Fall, für die Naturvermittlung im Museum am 
Bürserberg.

Dort hat Peggy ein Zeitfenster von einer Stunde bekommen, 
um Tourist:innen und Einheimischen fachlich kompetent ele-
mentare Verhaltensweisen in der Natur nahezubringen. 

Der Flyer soll dabei als Gedankenstütze dienen, wenn sie 
wieder daheim sind oder die nächste Wanderung/die nächste 
Bikerunde ansteht.

> Danke Peggy für dein vorbildliches Engagement 
und die positive Werbung für unsere Naturwacht <

Der Flyer steht auch auf unserer Homepage zum Download 
bereit und kann ausgedruckt werden.

Hat noch jemand Ideen für unsere Präsenzsteigerung in der 
Öffentlichkeit – dann gerne bei uns melden!

NATURWACHTAUSBILDUNG 2025 
– RUNDE 2!

Nach der ersten Theorie geht’s in die Praxis. Praxis bedeutet, 
erfahrene Naturwächter:innen begleiten die Anwärter:innen 
im Schutzgebiet und erläutern den Dienstgang-Alltag. Bis jetzt 
– Begeisterung pur! Unglaublich, wie viel Wissen und Interesse 
alle mitbringen.

https://naturwacht-vorarlberg.at/aktuelles/

